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Tubingbahn – neu
auf der Resterhöhe
Das breit aufgestellte Som-
mererlebnis-Angebot auf der
Resterhöhe punktet nun mit
einer weiteren Attraktion – sie
garantiert Spaß und Bequem-
lichkeit in einem. Seite 14

Eric Bruvier – neues
Mitglied bei M+
Der österreichische Künstler
mit französischen Wurzeln ist
seit 15 Jahren selbstständiger
Fotograf. Von seinem Studio in
Kitzbühel übersiedelte er nun
nach Mittersill. Seite 14

Oberpinzgau
– ein neuer Verein
Der neue Verein „Lebensraum
Oberpinzgau“ basiert auf der
allseits bekannten und 2021
gegründeten „Initiative zum
Schutz des Lebensraums
Oberpinzgau“. Diese hatte u. a.
die Menschen- und Fahrzeug-
kette von Krimml bis Niedern-
sill organisiert. Vor allem geht
es um den Hochwasserschutz
in den Tauerntälern. Seite 18

AUS DEM INHALT

Info-Abend
Hochwasserschutz
Mittersill. Am Mittwoch, 19.
Juli, findet im Nationalpark-
zentrum ein Informations-
abend statt. Das Thema:
„Hochwasserschutz Ober-
pinzgau und Rückhalteberei-
che in den Tauerntälern“. Lan-
desrat Sepp Schwaiger, Pro-
jektleiter Martin Zopp und
weitere Expert/-innen infor-
mieren ab 19 Uhr über den ak-
tuellen Stand.

Strahlende GesichterStrahlende Gesichter
trotz müder Beinetrotz müder Beine

Mit Schloss Mittersill
im Hintergrund ist gut

wandern - besonders intensiv
war der Megamarsch 50/12. S. 4
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Michael Sinnhuber
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W as gibt es Schöne-
res, als nach einer
gelungenen Veran-

staltung voller Stolz und
Freude auf die erfolgreiche
Arbeit zurückzublicken? Ver-
gessen sind dann der
Schweiß und die Tränen, die
vielen Planungen und die
harte Arbeit, die man inves-
tiert hat.

Harte Arbeit zahlt sich aus
und der Erfolg gibt einem im-
mer recht, heißt es nicht zu
Unrecht. Die grandiosen Jubi-
läumsfeiern der Bürgermusik
Mittersill, der Liedertafel Mit-
tersill und des Restaurant
Hotel Bräurup waren bestens
vorbereitet und ein voller Er-
folg. Gratulation noch einmal
allen Beteiligten!

Aber auch wir von Mitter-
sill+ konnten vor Kurzem ei-
nen großen Erfolg verzeich-
nen. Die Premiere vom Mega-
marsch Mittersill, für den
sich rund 1200 Wanderbegei-
sterte angemeldet hatten,
war ein Riesenerfolg. Mehre-
re tausend Nächtigungen und
eine große Wertschöpfung in
Gastronomie und Handel wa-
ren das Ergebnis. Das Feed-
back der Teilnehmer war
grandios und so haben sich
viele schon jetzt die Tickets
fürs nächste Jahr gesichert,
Hotelbuchung inklusive.

Und am 1. Juli wurde
schließlich ein neues High-
light in unserem Sommerpro-
gramm feierlich eröffnet. Die
neue Tubingbahn am Rester-
kogel hat schon in den ersten
Tagen für große Begeisterung
bei Einheimischen und Gäs-
ten gesorgt.

Es ist also schon viel pas-
siert in diesem Jahr, dabei hat
der Sommer erst begonnen.
Was euch noch alles erwar-
tet, das lest ihr in dieser Aus-
gabe.

Schönen Sommer!

Harte Arbeit
zahlt sich aus

Das war die stimmungsvolle Sonnwendfeier am Zierteich
Die zweite Ausgabe der Sonnwendfeier am Mitter-
siller Zierteich punktete mit einem schönen Ambi-
ente und bester Stimmung. Für die Musik sorgte
die Band „Leis’n Laut“und für das leibliche Wohl
das Restaurant Almaa und das Café Chic. Für den
Nachwuchs wurde ein buntes Kinderprogramm
geboten. Bei Einbruch der Dunkelheit fieberten

Besucher und Mitwirkende dem schwimmenden
Sonnwendfeuer entgegen. Um 22 Uhr war es so
weit: Mitglieder der Wasserrettung Mittersill und
ein Schüler der PTS Mittersill fuhren mit einem
Boot zum aufgeschichteten Holz in der Seemitte
und entzündeten mit Fackeln das Feuer; dieses bot
einen wunderbaren Anblick. BILDER: FRANZ REIFMÜLLER

Sie maßen ihr Können

Mittersill. Sechs Teams aus fünf
Bundesländern zeigten bei die-
sem Bewerb am 21. Juni ihr Kön-
nen in Sachen Hairstyling und
Floristik sowie Visagistik und
Nailart. Jedes Team bestand aus
drei Mädchen, wobei eines davon
als Model agierte.

Die öffentliche Veranstaltung
ging im Nationalparkzentrum
über die Bühne. Interessierte Be-
sucher/-innen konnten den jun-
gen Damen, die mittlerweile ihr
letztes Schuljahr abgeschlossen
haben, beim Vorab-Zeichnen des
Gesamtkunstwerkes und bei der
Umsetzung über die Schulter
schauen. Für die PTS Mittersill
sind die zukünftigen Lehrlinge
Sina Stöckl (Kosmetikerin) und
Sabrina Egger (Friseurin) ange-
treten.

Die Begrüßung und Eröffnung
am 20. Juni übernahmen Gabrie-
le Feuersinger (Bundesfachbe-

Im Fachbereich Schönheit-Gesundes-Soziales war die Bundesmeisterschaft
der Polytechnischen Schule eine Premiere – sie fand in Mittersill statt.

reichsleiterin, Pädagogin an der
PTS Mittersill und Hauptorgani-
satorin), Bürgermeister Günter
Steiner aus Hollersbach sowie
Schuldirektorin Doris Lochner.

Als Jurorinnen konnte man
zwei lokale Unternehmerinnen
gewinnen: Manuela Hofer (Na-

turfriseurin in Bramberg) und die
Mittersiller Floristin Brigitte
Voglreiter.

Zum Siegertrio kürten die bei-
den das Team aus Niederöster-
reich, doch gewonnen haben
letztendlich alle.

Christa Nothdurfter

Sina Stöckl,
Sabrina Egger

nahmen für die
PTS Mittersill

teil. Kl. Bild: Ga-
bi Feuersinger,

Nicole Hofer.
BILDER: NOC
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VERANSTALTUNGEN & TERMINE IM JULI UND AUGUST

MITTERSILL
Wochenmarkt:
Beim beliebten Markt im Zen-
trum der Stadt bieten die Stand-
ler regionale Kulinarik sowie
handgefertigte Produkte; z. B.
Deko-Artikel aus der Region.
Jeden Freitag, von 9 bis 13 Uhr,
Stadtplatz.

Bewegt im Park:
Kostenlose und kurzweilige
Bewegungseinheit. Angebot von
ASKÖ, ASVÖ und Sportunion.
Jeden Mittwoch, von 17.30 bis
18.30 Uhr, Anton-Webern-Park.

Platzkonzerte:
Es spielt die Stadtmusik
Mittersill.
Sonntag, 16. Juli, 18.30 Uhr
Sonntag, 23. Juli, 18.30 Uhr
Sonntag, 6. August, 18.30 Uhr
Sonntag, 13. August, 18.30 Uhr
Sonntag, 20. August, 18.30 Uhr
Sonntag, 27. August, 18.30 Uhr
Musikpavillon Volksschule.

Samerfest:
Die Felbertauernsamer Mittersill
laden ein. Speis, Trank und Musik
von „Die Suachandn“.
Samstag, 22. Juli, ab 11 Uhr,
Felberturm-Areal.

Großes Stadtfest:
Es wartet wieder ein buntes
Programm für Groß und Klein.
Alle Infos auf Seite 5.
Freitag bis Sonntag, 28. bis 30.
Juli, Stadtzentrum.

Moonlight Shopping:
Einkaufen bis 22 Uhr und dazu ein
buntes und musikalisches Rah-
menprogramm für Groß und
Klein. Neu: Yoga am Zierteich (25.
August) sowie Partys mit der
Crew Twenty Two. Infos Seite 10.
11. August, ab 18 Uhr, Zentrum.
25. August, ab 18 Uhr, Zentrum.

Moonlight Mueh:
Musik und Tanz im Anschluss an
die Moonlight-Shopping-Ver-
anstaltungen.

11. und 25. August, ab 21 Uhr,
Felbermühle.

Street Food Market:
An verschiedenen Ständen war-
ten Köstlichkeiten aus aller Welt.
Infos auf Seite 15.
18. bis 20. August, Stadtplatz.

HOLLERSBACH
Platzkonzerte:
Es spielt die Trachtenmusik-
kapelle Hollersbach.
Freitag, 14. Juli, 19.30 Uhr
Freitag, 21. Juli, 19.30 Uhr
Freitag, 28. Juli, 19.30 Uhr
Freitag 4. August, 19.30 Uhr
Freitag, 11. August, 19.30 Uhr
Freitag, 18. August, 19.30 Uhr
Freitag, 25. August, 19.30 Uhr
Ortszentrum Hollersbach.

Kräutergarten-Führungen:
Anmeldung bis jeweils einen Tag
zuvor: info@hollersbacher.at
oder Tel. 0676–6616299 .

Jeden Dienstag (außer Feier-
tag) um 16 Uhr, Kräutergarten.

STUHLFELDEN
Großes Dorffest:
Fest mit Musik und einem Seifen-
kistenrennen. Mehr auf S. 12.
Samstag, 15. Juli, Ortskern.
Sonntag, 16. Juli, ab 11 Uhr.

Platzkonzerte:
Es musiziert die Trachtenmusik-
kapelle Stuhlfelden.
Freitag, 21. Juli, 20 Uhr,
Gasthof Flatscher.
Freitag, 18. August, 20 Uhr,
Obere Siedlung.
Samstag, 26. August, 20 Uhr,
Pfarrhof.

Pfarrfest:
Die Pfarre Stuhlfelden lädt zum
gemütlichen Beisammensein. Es
musiziert die TMK Stuhlfelden.
Dienstag, 15. August, ab 11 Uhr,
Pfarrhof (Mariä Himmelfahrt).
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Belastungsgrenzen ausgelotet

Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden. Nach intensiven Vorbe-
reitungen und dementsprechend
großer Vorfreude seitens aller Be-
teiligten war es am Samstag, dem
24. Juni, schließlich soweit: Der
„Megamarsch 50/12“ presented
by Columbia, der mittlerweile gar
europaweit ausgetragen wird,
gastierte erstmals in der Natio-
nalparkregion Hohe Tauern – ein
idealer Ort für Veranstaltungen
dieser Art. Für Wanderungen so-
wohl in niedrigen Höhen als auch
hochalpin ist die Region prädesti-
niert.

Über 1000 Sportlerinnen und
Sportler stellten sich bei idealen
Wetterbedingungen einer Stre-
cke von 50 Kilometern und insge-
samt 1000 Höhenmetern, die es

Das Debüt des „Megamarsch 50/12“ in der Nationalparkregion Hohe Tauern war ein voller Erfolg.
Über 1000 Wanderer stellten sich der Herausforderung, 50 Kilometer in zwölf Stunden zu marschieren.

innerhalb von zwölf Stunden zu
bewältigen galt. Platzierungen
und eine genaue Zeitnehmung
spielten bei diesem besonderen
Marathon für Wanderbegeisterte
keine Rolle. Gewinnerinnen und
Gewinner waren demnach alle,
die sich der Challenge stellten.

„Das Besondere am Mega-
marsch ist, dass sich die Teilneh-
mer gegenseitig dazu motivieren,
über die eigenen Grenzen hinaus
zu gehen und ins Ziel zu kom-
men. Es geht vorrangig nicht um
die 50 Kilometer, sondern um die
Gemeinschaft, die wir hier kreie-
ren“, so Megamarsch-Geschäfts-
führer Marco Kamischke.

Damit die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer dennoch inner-
halb des vorgegebenen Zeitrah-

mens bleiben, wurden Schluss-
läuferinnen und -läufer einge-
setzt, die immer wieder auf die
verbleibende Distanz hinwiesen.
Zudem waren die vier Verpfle-
gungsstationen am Badesee Ut-
tendorf, in Thalbach, an der Mit-
telstation der Panoramabahn
Kitzbüheler Alpen sowie am Ba-
desee Hollersbach, an denen sich
die Sportlerinnen und Sportler
zwischendurch stärken konnten,
nur zu bestimmten, angepassten
Zeiten geöffnet.

„Es war eine runde Sache von
Anfang bis Ende, Organisation
und Zusammenarbeit waren ge-
nial. Wir freuen uns über einen
sensationellen Erfolg dieses De-
büts“, freut sich Mittersill-Plus-
Geschäftsführer Michael Sinn-

huber. Und auch die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer zeigten
sich begeistert: „Es war eine
supertolle Strecke, sehr gut aus-
geschildert und ich hatte nette
Begegnungen. Und auch die Ver-
pflegungsstationen waren alle
top“, berichtet eine Teilnehme-
rin.

Für alle, die in diesem Jahr
nicht dabei sein konnten, gibt es
gute Nachrichten: Die nächsten
Megamarsch-Termine in der Na-
tionalparkregion sind bereits fi-
xiert. Am 22. Juni 2024 sowie am
21. Juni 2025 geht die erfolgreiche
Erstauflage in die zweite bezie-
hungsweise dritte Runde, der Ti-
cketverkauf ist bereits gestartet.
Erhältlich sind die Tickets unter:
www.eventbrite.de

Strahlende Ge-
sichter trotz zu-
nehmend müder
Beine beim ers-
ten „Mega-
marsch 50/12“ im
Pinzgau.

BILDER: MICHAEL
SINNHUBER / SPORTOGRAF



13. JULI 2023 MITTERSILL+ 5

Stadtfest 2023: Das Programm
spielt wieder alle Stückerln

Mittersill. Auch dieses Jahr wird
es im Stadtzentrum wieder ein
buntes Rahmenprogramm für die
Besucherinnen und Besucher ge-
ben.

Die drei Tage werden von ver-
schiedenen Live-Bands und von
traditionellen Musikgruppen be-
gleitet. Die örtlichen Vereine der
Mittersill-Plus-Region – diese
umfasst Mittersill, Hollersbach
und Stuhlfelden – sorgen für das
leibliche Wohl der Besucher.

Samstag, 18 Uhr: Große
Verlosung Sommergewinnspiel

Bei der großen Verlosung des
Sommergewinnspieles am Sams-
tag um 18 Uhr gibt es wieder die
Chance, viele tolle Sachpreise
und Mittersill-Plus-Gutscheine
im Wert von bis zu 1000 Euro zu
gewinnen. Achtung: Für die
Hauptpreise gilt Anwesenheits-
pflicht!

Das Programm am Freitag:
ab 18 Uhr Vergnügungspark
ab 18.15 Uhr Einmarsch der Stadt-
musik Mittersill
18.30 Uhr feierliche Eröffnung
mit Bieranstich
ab 18.30 Live-Musik von "Leis’n
Laut"

ab 22 Uhr Warm-up-Party mit
den "Wildkogel Buam".

Das Programm am Samstag:
ab 15 Uhr Vergnügungspark, viel-
fältiges Kinderprogramm, Bas-
teln und Hüpfburg
ab 15 Uhr Autoschau von Auto-
haus Obrist und Auto Huber
16 Uhr Parade Trettraktortreffen
durch das Stadtzentrum
17 Uhr Lehrlingsspecial auf der
Stadtfest Bühne
17.45 Uhr Verlosung für die Teil-
nehmer des Trettraktortreffens

Die Vorfreude auf das große Fest von 28. bis 30. Juli steigt kontinuierlich.

18 Uhr Verlosung Sommerge-
winnspiel
ab 18.30 Uhr Live Musik "Duo Ab-
solut"
ab 19 Uhr Stadtfest Clubbing am
Feuerwehr-Areal
ab 21.30 Live Musik "Die Gastei-
ner".

Das Programm am Sonntag:
ab 11 Uhr Vergnügungspark
ab 11 Uhr Festkonzert der Stadt-
musik Mittersill
ab 13 Uhr Live-Musik "Wüdara
Musi".

Unter anderem auf der Bühne: Die Wildkogel Buam. BILD: DANIEL KOGLER

Zusatzinfos zum
heurigen Stadtfest

Kostenloses Shuttleservice
In der Nacht von FR auf SA:
>Shuttlebus Richtung Niedern-
sill, ab Bahnhof Mittersill, 1 Uhr,
Endstation Bahnhof Niedernsill.
>Shuttlebus Richtung Krimml,
ab Bahnhof Mittersill, 2 Uhr,
Endstation Krimml.
In der Nacht von SA auf SO:
>Shuttlebus Richtung Niedern-
sill, ab Bahnhof Mittersill; 23
Uhr, 1 Uhr, 3.30 Uhr, Endstation
Bahnhof Niedernsill.
>Shuttlebus Richtung Neukir-
chen bzw. Krimml, ab Bahnhof
Mittersill; 0 Uhr, 2 Uhr (Endstati-
on Neukirchen), 4.30 Uhr (End-
station Krimml).

Straßensperren
Gerlos Bundesstraße, von Elek-
tro Ronacher bis Alpen Relax:
durchgehende Sperre von Frei-
tag, 28. Juli, 14 Uhr, bis Sonntag,
30. Juli, 20 Uhr.
Kirchgasse, Freitag ab 12 Uhr.
Hintergasse, Samstag von 13 bis
19 Uhr.
Lebzeltergasse, Donnerstag ab
17 Uhr.
>Lieferanten bzw. Anrainer wer-
den gebeten, Termine entspre-
chend darauf abzustimmen.

Eintritt, ab 16 Jahren
Freitag 5 Euro, Samstag 5 Euro,
Kombiticket 8 Euro, Sonntag
frei. Vorverkauf ab 17. Juli im Bü-
ro von M+, Zeller Straße 2.
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V. l.: Christoph Hirscher (Sparkasse), Bürgermusik-Obmann Bern-
hard Buchholzer, Arthur Maurer und Roman Oberlechner.

Auch die Militärmusik Salzburg erwies dem „Geburtstagskind“ die
Ehre. BILDER: FRANZ REIFMÜLLER

Bürgermusik feierte 200 Jahre
Mittersill. Wenn das drittälteste
Musikensemble des Pinzgaus
zum Jubiläumsfest lädt, ver-
spricht das ein rauschendes Fest
mit Gästen aus nah und fern zu
werden. 16 Musikkapellen, 19
Vereine, Vertreter aus Politik und
heimischer Betriebe sowie die

Das Jubiläumsfest fand Anfang Juni im Beisein zahlreicher Musikkapellen, Vereine und Gäste statt.

Militärmusik Salzburg waren es
bei den Feierlichkeiten rund um
das 200-jährige Bestehen der
Bürgermusik Mittersill am 2. und
3. Juni. Den Auftakt bildete ein
Standkonzert der Militärmusik
Salzburg sowie die feierliche
Übergabe eines Tenorhornes sei-

tens der Sparkasse (Christoph
Hirscher) an Arthur Maurer. Es
folgten ein Konzert der „Friends
of Burgamusi“ sowie eine Abend-
unterhaltung mit den „Panther
Böhm“. Tags darauf ging es mit
dem offiziellen Festakt, einer Eh-
rensalve der Historischen Schüt-

zenkompanie, einem Festumzug
und schließlich einem ausgelas-
senen Beisammensein samt mu-
sikalischer Begleitung durch die
Bauernkapelle Eberschwang, die
Innsbrucker Böhmische sowie
der Musikgruppe „Die Alpenkra-
cher“ weiter. lena

Sanierungsstart beim
Knappenweg Stuhlfelden
Stuhlfelden. Nachdem der rund
sieben Kilometer lange Knappen-
weg in Stuhlfelden durch Unwet-
ter stark beschädigt war und aus
diesem Grund zwischenzeitlich
gänzlich gesperrt werden musste,
erfolgte nun der Start der Sanie-
rungsarbeiten. Im Vorfeld wurde
das Gebiet von Experten ver-
schiedener Institutionen, darun-
ter auch der Landesgeologische

Dienst, begutachtet, um sich mit
der komplexen Situation vertraut
zu machen. Das ist auch der
Grund für die letztendlich lange
Sperre des Wanderweges und da-
für, dass die Sanierungsarbeiten
erst jetzt starten konnten. Die Ar-
beiten werden nun einige Wo-
chen andauern, der Knappenweg
soll aber noch in diesem Sommer
wieder begehbar sein.

Noch in diesem
Sommer soll der
beliebte Wan-
derweg wieder
begehbar sein.

BILD: MITTERSILL PLUS
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Liedertafel lud zum
famosen Gasslsingen

Mittesill. Die Leser/-innen der
Mittersiller Nachrichten wissen
es. Wie der Name „Liedertafel
Mittersill 1873“ schon verrät, fei-
ert der Männerchor heuer sein
150-jähriges Jubiläum.

Der diesjährige Feier-Reigen
fand am 18. Juni einen seiner Hö-
hepunkte. Es waren sechs andere
Chöre, die dem jubilierenden Ver-
ein und den zahlreichen Besu-
cher/-innen die Ehre gaben und
an sieben Schauplätzen ihre Lie-
der vortrugen.

Dies waren die Liedertafel Zell
am See, die Sängerrunde Schwo-
ich, der Männergesangsverein
Kelchsau, die Liedermänner Al-
berschwende, der Männerge-
sangsverein Bürmoos und die
Pinzga Voices.

Zum Auftakt stand eine Messe
in der Pfarrkirche auf dem Pro-
gramm – diese wurde vom Ge-
sang der beiden Liedertafeln
(Mittersill und Zell) umrahmt.
Nach dem Gottesdienst stand die
Stadtmusik Mittersill parat, um
einen Marsch zu spielen. Ein fest-
licher Umzug führte danach alle
inzwischen eingetroffenen Chöre

sowie die Mittersiller Schützen
und die Stadtmusik zum Natio-
nalparkzentrum.

Von dort aus erreichten die
Chöre pünktlich ihre „Startposi-
tionen“ – den Gasthof Post, das
Café Chic, den Gasthof Heitz-
mann, das Hotel Kogler, das Café
Pletzer und den Stadtplatz. Den
kürzesten Weg hatte jener Chor,
der das Gasslsingen beim Restau-
rant Almaa begann. Mit Unter-
stützung der Ehrendamen Moni-
ka Lechner, Maria Egger, Susanne
Hirschbichler, Gabi Ensmann,
Gabi Kalcher, Maria Huber und
Silvia Maurer – drehten die Män-
neer ihre Runden.

Zum Ausklang trafen sich alle
am Stadtplatz, wo Thomas Ell-
mauer, Obmann der Liedertafel
Mittersill, die offizielle Verab-
schiedung übernahm. Gemein-
sam wurde das Lied „Aus der
Traube in die Tonne“ gesungen.

Und, aufgepasst: Für den Pro-
jektchor, der beim Festival Hohe
Tauern am 14. Oktober singt,
werden Männer zum Mitsingen
gesucht. Kontakt: obmann@
liedertafel-mittersill1873.at

Sieben Männerchöre aus nah und fern erfreuten
das Publikum mit ihren vielfältigen Liedern.

Zum Abschluss sangen alle Chöre gemeinsam. BILDER: FRANZ REIFMÜLLER
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Erfolgreiche BORG-Matura
mit königlichem Abschied
Mittersill. Unter dem Motto
„BORGingham Palace - Ein roya-
ler Abgang“ feierte das BORG Mit-
tersill heuer den Maturaball. Im
festlichen Rahmen wurden die
Zeugnisse übergeben und das En-
de der Schulzeit gebührend gefei-
ert. Die Schüler/-innen haben oft
mit herausragenden Leistungen
geglänzt und auch eine unver-
gessliche Zeit an der Schule ver-
bracht.

Die Lehrer/-innen freuen sich
mit ihren Absolvent/-innen, die
nun bereit sind, neue Wege zu ge-
hen. Die letzten vier Jahre waren
einerseits geprägt von der Pande-
mie, andererseits von vielen ge-
meinsamen Erlebnissen und Er-
folgen. Die Jugendlichen haben
ihr Wissen erweitert und auch
wertvolle Freundschaften ge-

schlossen. Direktorin Gudrun
Mittermüller-Seeber in ihrer Re-
de: „Setzt eure Talente zum Wohl
der Gemeinschaft und der Ge-
sellschaft ein. Wir brauchen jun-
ge Menschen, die sich kritisch
mit den Themen der Gegenwart
auseinandersetzen und ihre eige-
nen Ideen entwickeln und ein-
bringen. Versucht die Welt in eu-
rem unmittelbaren Umfeld ein
kleines Stückchen besser zu ma-
chen.“

Das BORG Mittersill ist stolz
auf die Absolvent/-innen des
Jahrgangs 2023 und gratuliert ih-
nen zu ihrem erfolgreichen Ab-
schluss. Das Professor/-innen-
Team ist davon überzeugt, dass
sie mit ihren erlangten Fähigkei-
ten und ihrem Engagement Gro-
ßes erreichen werden.

Die Klasse 8A von links: Miriam Maier, Pia Höllwerth, Nina Markl, Lisa
Erhold, Yara Penkner (GE), Klassenvorstand Katharina Bilgen, Gabri-
el Innerhofer, Angelika Ettl (GE), Celina Stöckl, Magdalena Laner
(GE) und Lena Schößwender. / GE=Guter Erfolg BILDER (2): EVA REIFMÜLLER

8B, 1. R. v. l. Milena Voithofer (AE), Enya Egger (AE), Lara Innerhofer,
KV Bernhard Wöhrer, Mateja Tomic, Laura Schlick (AE), Alina Aigner
(AE); 2. R. Paul Bernhart, Georg Steger (AE), Niklas Neumayr, Ylvi Islit-
zer (AE), Clara Radke (AE), Pascal Brander, Louis Van der Merwe (AE),
Florian Aschaber (AE) 3. R. Tim Weber (GE), Jakob Laner (AE), Lukas
Scharler, Gregor Opperer (AE), Mario Mitterwurzer, Mustafa Temel
(AE), Frank Voithofer (GE) / AE=Ausgezeichneter Erfolg

Samer laden zum
Fest in Felben ein
Mittersill. Im Areal vom Fel-
berturm Museum findet am
22. Juli das Samerfest des Ver-
eins „Felbertauernsamer Mit-
tersill“ (samer-mittersill.at)
statt. Für Speisen und Geträn-
ke ist gesorgt. Musikalisch um-
rahmt wird das traditionelle
und beliebte Fest von der
Gruppe „Die Suachandn“.
Samstag, 22. Juli, ab 11 Uhr.

Nepomukkapelle
im neuen Glanz
Stuhlfelden. Der 1. Juni war
ein Freudentag für den Heili-
gen Nepomuk. Die kleine Ka-
pelle im Innerdorf, die einst
ihm zu Ehren errichtet worden
ist und die der Gemeinde ge-
hört, erstrahlt im neuen Glanz.
Mit der finanziellen Unterstüt-
zung durch die Katholische
Frauenbewegung (kfb) Stuhl-
felden war es möglich, das
Kleindenkmal mit einem neu-
en Kupferdach auszustatten.

Die Spenglerarbeiten, die
eine ganze Woche in An-
spruch nahmen, hat Josef
Hochstaffl ehrenamtlich
übernommen. So konnte die
renovierte Kapelle dann am
erwähnten 1. Juni durch Pfar-
rer Adalbert Dlugopolsky ge-
segnet werden. Diese Segnung
geschah im Rahmen einer Bitt-
messe; wiederum organisiert
von der kfb Stuhlfelden, die
sich über eine zahlreiche Teil-
nahme freuen konnte. Für die
feierliche Umrahmung sorg-
ten die jungen Musikanten Si-
mon Eberharter und Martin
Voglreiter.

Zum Abschluss wurde mit
einem Schnapserl auf die Ne-
pomukkapelle angestoßen.
Die kfb-Obfrau Elfriede
Hochstaffl und „ihre“ Damen
bedanken sich bei den Betei-
ligten sowie bei der Familie
Kogler für die Bereitstellung
ihres Gartens, in welchem die
Messe zelebriert worden ist.

Schon vor einigen Jahren
hat sich die kfb Stuhlfelden an
der Restaurierung der Figuren
in der Kapelle finanziell betei-
ligt.
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Ein Zirkuszelt voller Artisten aus Volksschule, Sonderschule und Kindergarten
Insgesamt waren es 125 Kinder aus den drei
Stuhlfeldener Bildungseinrichtungen, die
Mitte Juni für Staunen sorgten. Nach nur
zwei Projekttagen zeigten die Nachwuchs-
Artistinnen und -Artisten ihr beeindrucken-
des Können. Die zwei Vorstellungen im

Zirkuszelt, das kostenlos auf dem Grund-
stück von Christopher Altenberger stehen
konnte – aufgebaut wurde es von Mitglie-
dern der örtlichen Feuerwehr – waren aus-
verkauft. Möglich gemacht hat das alles
das Team vom deutschen „Projektcircus

Montana“. Initiatorin vor Ort war Volks-
schuldirektorin Gabriele Ebner-Lemberger.
Kleines Bild unten links: Die Clowns Mona,
Fabian und Milan. Unten rechts: Die Fakire
und Feuerkünstler Fabian, Johannes und
Julian; von links. BILDER: CHRISTA NOTHDURFTER
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Genuss, Spaß, Shopping

Mittersill. Schon der gelungene
Auftakt am 7. Juli bot eine ganz
Fülle an Möglichkeiten.

Neben dem Austrian-Tapas-
Genuss am Stadtplatz (auch am
25. 8.) über das Glücksraddrehen
vor dem Mittersill-Plus-Büro bis
hin zu Top-Aktionen in den Ge-
schäften gab es auch wieder ein
buntes und lustiges Kinderpro-
gramm (Radlsalon, Zauberer,
Hüpfburg, Kinderschminken,
Torschießwand, etc). Für die mu-
sikalische Umrahmung sorgten
das Offsets Duo, Chris Rei, die Lu-
nar Beats, das Duo Migge und die
Stadtkapelle Mittersill.

Bei den Moonlight Shoppings
am 11. und 25. August punktet das
Kinderprogramm zusätzlich mit

Nach dem Auftakt Anfang Juli kannman sich noch auf zwei weitere
Moonlight-Shopping-Termine an Freitagen freuen – 11. und 25. August.

einer Puppenbühne und zwar um
18.30 Uhr im Rathauskeller. In Sa-
chen Musik kann man sich zu-
sätzlich zu den angeführten
Bands und der Stadtkapelle auf
die Wildkogel Buam freuen: Am
11. August musizieren sie beim
Café Pletzer und am 25. August
im Stadtzentrum.

Auch Mittersill-Plus-Mit-
gliedsbetriebe sorgen so wie be-
reits am 7. Juli wieder für ver-
schiedenste Aktionen und Ab-
wechslungen. 11. 8.: Wohnstudio
Kogler, Moosbrugger Damen, Get
Dressed, Florian Huber, Leder
Ritsch, Alpenrelax. 25. 8.: Café
Pletzer, Wohnstudio Kogler,
Moosbrugger Männer, Florian
Huber, Leder Ritsch, Alpenrelax.

Moonlight Shopping
– das ist heuer neu:

MoonlightMUEH

Auf alle jene, denen dasMoon-

light Shopping zu kurz ist (es

dauert von 18 bis 22 Uhr) oder

für die, die erst später ausrü-

cken wollen, wartet die „Moon-

lightMUEH“. In der ehemaligen

Felbermühle an der Felbertau-

ernstraße gibt es cooleMusik,

Tanz, Drinks und Snacks. Los

geht es jeweils um 21 Uhr.

22 Lunar Beats*

Die „Crew Twenty Two“ verwan-

delt die Kirchgasse gemeinsam

mit „Get Dressed“ in eine Party-

Area. Es warten ein DJ, eine

Beachbarmit Signature-Drinks

und jedeMenge Crew-Beats.

Yoga am Zierteich (25. 8.).

Einfach eine Yogamattemit-

nehmen und sich von Expertin

Christin Rattensberger inspirie-

ren lassen.

Vorschauaufdasbeliebte
Strudelfest imSeptember
Mittersill. Das Mittersiller Stru-
delfest ist eine Veranstaltung, die
sich viele Leute am liebsten so
früh wie möglich in ihrem Kalen-
der anstreichen.

Der heurige Termin für dieses
mittlerweile schon traditonsrei-
che Fest ist der 3. September. Ab
11 Uhr werden die Lebzelter- und
die Hintergasse in „Strudelgas-
sen“ verwandelt.

Neben dem allseits bekannten
und beliebten Apfel- und Topfen-
strudel bieten die Wirte auch ori-
ginelle Eigenkreationen an und

werden die traditionelle Haus-
mannskost in unterschiedlichen
Variationen präsentieren.

Freuen Sie sich auf ein vielfälti-
ges Strudelangebot! Für die klei-
nen Besucher gibt es ein lustiges
und abwechslungsreiches Kin-
derprogramm.

Das Fest wird von traditionel-
len Klängen regionaler Gruppen
musikalisch umrahmt. Die Stru-
delwirte freuen sich auf Ihren Be-
such – der Eintritt ist frei!

Termin: Sonntag, 3. Septem-
ber. Um 11 Uhr geht es los.

Zu hören sind traditionelle Klän-
ge von regionalenMusikanten.

Es gibt wieder köstliche Strudel-
variationen. BILDER: EVA REIFMÜLLER / M+
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Ein mehrgeschossiger Holzwohn-
bau von SIGES könnte keinen bes-
seren Ort finden als Mittersill, dem
Zentrum des Nationalparks Hohe
Tauern! Hier verschmelzen die ein-
zigartige Naturkulisse und das in-
novative Baukonzept von SIGES
Massivholzbau zu einer harmoni-
schen Symbiose.

Am Kreuzfeld, gegenüber dem
Nationalparkzentrum, entstehen
18 Eigentumswohnungen von ca.
48 m2 - 91 m2. Die Wohnanlage wird
auf zwei miteinander verbunde-
nen Baukörpern errichtet. Der Bau-
stoff Holz und die optimierte licht-
durchflutete Raumaufteilung sor-
gen für besonderen Wohnkomfort.

Wenn auch Sie spüren, dass Woh-
nen mehr sein kann als nur kahle
Betonwände, dann kommen Sie
jetzt zu uns! Wir finden Holz voll
gut. Warum? Weil wir ein System
entwickelt haben, dass Ihnen hilft,
zukünftig gesund und mit ganzem
Herzen Ihre eigenen vier Wände zu
genießen. Als Investor oder stolzer
Besitzer eines Eigenheims profitie-
ren Sie von den einzigartigen Vor-
teilen unserer SIGES Immobilien.
Mit unserer Bestpreisgarantie und
einer hochwertigen Immobilien-
bewertung bieten wir Ihnen einen
Mehrwert, den Sie in Österreich
kein zweites Mal finden werden.
Dabei setzen wir vor allem auf den
Baustoff Holz und verwenden die
in Niedernsill hergestellte Meiss-
nitzer Massiv-Holz-Mauer. Durch
unsere qualitativ hochwertige
Ausführung und Ausstattung ga-
rantieren wir Ihnen ein einmaliges
Erlebnis in all unseren Projekten.

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann kontaktieren Sie uns jetzt of-
fice@siges.at / Tel. 0676/845463304
Herr Horst Winkler Verkaufsleitung

In Mittersill entstehen am Kreuzfeld
18 gesunde Vollholz-Eigentumswohnungen

Salzburger Immobilien GmbH
Gewerbestraße - Ost 4
5722 Niedernsill
T. +43 (0) 6548/20 403
F. +43 (0) 6548/20 403 - 3
office@siges.at
www.siges.at

SIGES

ANZEIGE
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Das Dorffest steht vor der Tür

Stuhlfelden. In Stuhlfelden darf
wieder gefeiert werden. Das Dorf-
fest geht in die nächste Runde – in
diesem Jahr erstmals mit einem
Seifenkisten-Grand-Prix durch
das Ortszentrum. Die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer starten in
Teams, jedes Team besteht aus
dem Fahrer, einem Mechaniker
sowie einem „Boxenluder“. Am
Samstag, 15. Juli, ab 13 Uhr wer-
den die Teams vorgestellt, um 14
Uhr ist offizieller Rennstart.

Auf der Rennbahn direkt
durch das Ortszentrum mit dem
Zielpunkt auf Höhe Verwalter-
wirt soll die Freude am Rennen
sowohl für die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer als auch für die
Zaungäste, die das Spektakel aus
sicherer Entfernung beobachten,
im Vordergrund stehen. Für Speis
und Trank wird durch die Stuhl-
feldener Vereine gesorgt.

Am 15. und 16. Juli findet das Stuhlfeldener Dorffest statt. Diesmal mit einem Seifenkistenrennen
durch das Ortsgebiet als Highlight. Und: Für Samstagnacht wird ein Shuttleservice eingerichtet.

Am Abend sorgen dann die
„Pinzgauer Buam“ am Dorfplatz
sowie „Panther Böhm“ beim
Pfarrhof für musikalische Unter-
haltung. Am Sonntag ab 11 Uhr
begleitet die Trachtenmusikka-
pelle Stuhlfelden den Frühschop-
pen. Und auch für die jüngsten

Dorffestbesucherinnen und -be-
sucher hat man sich wieder etwas
einfallen lassen. Sowohl am
Samstag ab 15 Uhr als auch am
Sonntag ab 11 Uhr wartet im
Pfarrhof ein Kinderprogramm
mit Hüpfburg sowie Spiel- und
Bastelspaß auf die Kleinsten.

Um ein sicheres Heimkommen
zu gewährleisten, fahren Sams-
tagnacht zudem Shuttlebusse:

> um 1.15 Uhr: Gasthof Flat-
scher bis Niedernsill Bahnhof
> um 2 Uhr: Gasthof Flatscher
bis Krimml Bahnhof

Die Kinder vom Pfifferlingplatzl freuen sich über tolle Ausflüge und neue Möbel
Für die Kinder vom Pfifferlingplatzl waren
die letzten Wochen voller spannender Ex-
kursionen und toller Überraschungen. Im
Juni durften sie nicht nur die Feuerwehr
Mittersill besuchen – Probefahrt im großen
Feuerwehrauto sowie Löschtraining inklu-

sive –, sondern bekamen auch noch ein
neues Gartenhaus. Dieses wurde von den
Schülern der Polytechnischen Schule Mit-
tersill gebaut. Weiteres Highlight: Die Klein-
kindgruppe durfte sich über ein neues
„Bankerl“, das von der Firma Bruno Berger

GmbH gepolstert und bezogen wurde, freu-
en. Die Kinder des Pfifferlingplatzl freuen
sich und sagen der Feuerwehr, der Firma
Bruno Berger GmbH sowie den Schülern
der Polytechnischen Schule ein herzliches
„Danke“. BILD: PFIFFERLINGPLATZL

Beim diesjähri-
gen Stuhlfelde-
ner Dorffest wird
sowohl kleinen
als auch großen
Gästen wieder
einiges geboten.

BILDER: FRANZ REIFMÜLLER
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Erlebnisangebot um Tubingbahn erweitert – das
gefiel auch den Bergsommereröffnungs-Gästen.

Hollersbach, Mittersill. Die Res-
terhöhe punktet schon seit dem
Vorjahr mit einem bunten Erleb-
nisangebot. Es reicht von der
Aussichtsplattform und dem
Wasserlehrpfad bzw. -spielplatz
über einen Hindernis- und Ge-
schicklichkeitsparcour und eine
Bobbycar-Rennstrecke hin zu
Trampolinen und zu einem
Kneippbecken. Seit Kurzem war-
tet auch eine Tubingbahn auf die
großen und kleinen Besucher,
wobei sie der aus dem Winter be-
kannte „Zauberteppich“ nach
dem Rutsch-Spaß wieder be-
quem bis zum Einstieg zurück-
bringt. Um dies alles zu ermögli-
chen, hatten sich die Kitzbühler

Sommerfreude
Resterhöhe

Bergbahnen AG (KitzSki), die Pa-
noramabahn sowie Mittersill
Plus und die Wirtsleute vom
Pinzgablick zusammengetan.

Sie alle luden am 1. Juli zur
Bergsommer-Eröffnung ein, wo-
bei an diesem Tag die Fahrt mit
der Panoramabahn kostenlos
war.

Trotz des sehr schlechten Wet-
ters folgten über 500 Leute der
Einladung. Und sie wurden be-
lohnt: Mit Live-Musik von „Die
starken Mander“, mit einem köst-
lichen Grillbuffet, mit einem offi-
ziellen Festakt und später dann
noch mit einem Auflockern der
zunächst hartnäckigen Regen-
wolken. noc

„Bildschön“ geknipst vom Meisterfotografen
Mittersill. Seit 15 Jahren ist Eric
Bruvier – ein österreichischer
Künstler mit französischen Wur-
zeln – selbstständiger Fotograf.
Von seinem Fotostudio in Kitzbü-
hel übersiedelte er nun familiär
bedingt nach Mittersill, wo er in
seinem Atelier am Stadtplatz 10
Fotokunst der etwas anderen Art
anbietet.

„Neben Hochzeitsfotografie,
Werbe- und Porträtaufnahmen
sowie Lifestyle-Shootings liegt
mein Hauptaugenmerk beson-
ders auf der Iris-Fotografie“, er-
klärt der Fotokünstler. Als zu-
tiefst individuelle Meisterwerke
sind die faszinierenden Augen-
Bilder mittlerweile ein Marken-
zeichen von Eric Bruvier.

Im Mittersiller Atelier werden
außerdem verschiedene hoch-
wertige Drucke angeboten: „Wir

können Bilder auf verschiedenste
Materialien wie Acryl, Holz, Lei-
nen oder Metall aufbringen und
damit hochwertige Wandbilder
in höchstmöglicher Fotografen-
Qualität schaffen.“ Persönliche
Betreuung und das Gefühl für
den perfekten Augenblick zeich-

Eric Bruvier bietet in seinem neuen Atelier in Mittersill individuelle Fotokunst und ein breites Portfolio.

nen den Fotografen aus – neben
jahrelanger Erfahrung und einem
Faible für die Fotografie als
Kunstform: „Es ist mir wichtig,
dass der künstlerische Aspekt
beibehalten wird.“

Shootings und Events wie
Hochzeiten sind unkompliziert

VORGESTELLT: NEUES MITGLIED BEI MITTERSILL PLUS

telefonisch buchbar und können
im Vorfeld auch individuell ge-
plant werden.
Eric Bruvier
Atelier Bildschön
Stadtplatz 10
5730 Mittersill
Tel. 0664-3507033

Vom schönsten Tag im Leben... ... über Porträts... BILD(3):BILDSCHÖN ...bis zur Augen-Kunst.

Stolz auf das Angebot auf der Resterhöhe: Christian Schratl (vorne,
Betriebleister-Stv. Resterhöhe). Mitte v. l.: Klaus Hönigsberger (Skia-
reatest), Siegfried Wollschläger (Panoramabahn), Harry Pasch ( Skia-
reatest). Hinten v. l.: Andreas Hochwimmer (Betriebsleiter), Micheal
Sinnhuber (GF Mittersill Plus), Christian Wörister (KitzSki) BILD: LAIMINGER
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Streetfood-Spezialitäten aus al-
ler Welt und viel feine Musik –
vom 18. bis 20. August wird der
„Streetfood Market Austria“ im
Stadtzentrum von Mittersill zu
Gast sein.

Das Food-Event-Unternehmen
„Street Food Market Austria“ ist
mittlerweile seit einigen Jahren
erfolgreich aktiv. „Wir nehmen
wie immer das Beste, was die
Foodszene aus Europa momen-
tan zu bieten hat, mit nach Mit-
tersill. Freut euch auf Food Trucks

DREI TAGE GENUSS:
„Streetfood Market Austria“ in Mittersill

und Stände aus aller Welt mit
über 300 Köstlichkeiten – frisch
auf die Hand serviert!“

Dementsprechend kann man
sich an diesen Tagen in Mittersill
auch auf einen spannenden Aus-
flug in die Welt des Essens und
Trinkens begeben. Besucher kön-
nen sich auf viele kleine Essens-
ständen, Garküchen und Foodt-
rucks sowie Livemusik, DJs, Drinks
und Künstlern erfreuen!
Das Motto: Essen ist das neue Fei-
ern! Eintritt frei!

ANZEIGE

Emotional, interaktiv, technisch
Mittersill. Die Fäden des Umbau-
Projekts laufen bei Andreas Zangl
zusammen. Er und sein Team ha-
ben in den vorangegangenen
sechs Monaten intensiv am neu-
en beziehungsweise erweiterten
Ausstellungskonzept gearbeitet.
Zangl: „Unter dem Motto ,Alles

bleibt anders’ wird es eine Sym-
biose aus Altbewährtem und völ-
lig Neuem geben. In den Natio-
nalparkwelten 3.0 sollen Vermitt-
lungsebenen, Szenografie und
Ausstellungsdramaturgie ein
großes Ganzes ergeben. Die Besu-
cherinnen und Besucher sollen

Es wird spannend: Umbau der Nationalparkwelten startet noch heuer.

zudem staunend und voller neu-
er Eindrücke angeregt werden,
den Nationalpark Hohe Tauern
auch ,live’ zu erleben.“

Die seit 2007 bestehenden Na-
tionalparkwelten, die sich eben-
so wie die Nationalparkverwal-
tung im Nationalparkzentrum
befinden, sind bereits 2013 um
das spektakuläre 360-Grad-Pa-
noramakino erweitert worden.

In die anstehende Weiterent-
wicklung werden drei Millionen
Euro investiert. Die Fertigstellung
ist für Ende Mai 2024 geplant. Mi-
chael Obermoser, Bürgermeister
von Wald und Aufsichtsratsvor-
sitzender der Ferienregion Natio-
nalpark Hohe Tauern: „Das Pro-
jekt ist ein essenzieller Baustein
für eine erfolgte Zukunft des Na-
tionalparkzentrums.“

Die Ausstellung wird alljähr-
lich von rund 80.000 Menschen
besucht.

V. l.: Geschäftsführer Roland Rauch, Aufsichtsratsvorsitzender Mi-
chael Obermoser, Aufsichtsrätin Ingrid Maier-Schöppl, Koordinator
Andreas Zangl, LAbg. Hannes Schernthaner. BILD: FERIENREGION NPHT

Zwei Frauen und
der Nationalpark

Marilouise Jordan stellt im
Nationalparkzentrum aus:
Die Sonderausstellung „Das
große Aufblühen“ ist noch bis
zum 30. September dieses Jah-
res zu sehen. Marilouise Jordan
ist 90 Jahre alt und in Fusch da-
heim. Sie malt, seit sie fünf Jah-
re alt ist – am liebsten Pflanzen
bzw. kleine und nur auf den ers-
ten Blick unscheinbare Blüten.
Die Ausstellung ihrer ausge-
wählten Aquarelle im National-
parkzentrum entstand in Zu-
sammenarbeit mit dem Haus
der Natur in Salzburg.

Sarah Dreier
als Markenbotschafterin:
Das Team der Ferienregion Na-
tionalpark Hohe Tauern freut
sich, Skibergsteigerin Sarah
Dreier aus Neukirchen als Mar-
kenbotschafterin präsentieren
zu können. Sarah Dreier ist
enorm erfolgreich, so holte sie
heuer den Vizeweltmeistertitel.
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Alexander Gabriel (Raiffeisenbank Oberpinzgau), Mittelschul-Direktor Wolfgang Zingerle, Lehrer Her-
bert Till, Turnvereinsobfrau Christina Widmann, BORG-Direktorin Gudrun Mittermüller-Seeber, Arnold
Seeber (Raiffeisenbank Oberpinzgau ) sowie Christoph Hirscher (Sparkassenstiftung Mittersill) und Vi-
ze-Bgm. Volker Kalcher (von links) mit den jüngsten der insgesamt 84 Turnvereinskinder. BILD: EVA REIFMÜLLER

„Super, neue Matten!“

Mittersill. Julia Kaltenhauser,
Schriftführerin beim Turnverein
Mittersill: „Die alten Matten wa-
ren bereits 25 Jahre lang im Ein-
satz – und sie wurden schon da-
mals von den hiesigen Banken ge-
sponsert. Dass es auch diesmal
wieder so unkompliziert zuge-
gangen ist, freut uns sehr – vielen
Dank dafür! Es hat nur ganz kurze
Telefonate mit Raika-Direktor
Roland Kröll und mit dem Spar-
kassen-Vorstand Christoph Hir-
scher gebraucht und schon war
die Sache klar. Auch bei der Stadt-
gemeinde Mittersill sind wir

Die Raiffeisenbank Oberpinzgau und die Sparkasse Mittersill waren die
Hauptsponsoren der neuen Turnmatten – Riesenfreude beim Turnverein.

nicht auf taube Ohren gestoßen.
Mitgezahlt haben auch die Mit-
telschule und das BORG.“ Die bei-
den Bildungseinrichtungen tei-
len sich den modernen und gro-
ßen Turnsaal des Schulzentrums
in Mittersill. Die Vereinskasse des
traditionsreichen Turnvereins
trug natürlich ebenfalls zur Neu-
investition bei. Doch der Reigen
an wohlwollender Unterstützung
geht noch weiter: Gerald Heerde-
gen von der Firma Fahnengärtner
sponserte für die individuelle
Kennzeichnung kleine Klett-Fah-
nen zum Anheften an die Matten

– eine ganz spezielle Kreation.
Das offizielle Übergabe-Foto hat
Eva Reifmüller geschossen; ver-
langt hat sie dafür nichts.

Das gemeinsame Sponsoring
der Banken trägt den Titel der
Kampagne „Du + Ich = Öster-
reich“. Diese Initiative für mehr
Dialog und Zusammenhalt wurde
von der Ärztekammer, von der
Gesundheitskasse, vom ORF und
vom Roten Kreuz ins Leben geru-
fen. Und apropos Gemeinsam-
keit: Insgesamt sind es derzeit 84
Kinder, die beim Mittersiller
Turnverein aktiv sind. noc

125 Jahre Feuerwehr Stuhlfelden
Stuhlfelden. Wie Ortsfeuer-
wehrkommandant Philipp Hol-
zer erzählt, ist für die Jubiläums-
festlichkeiten noch nicht alles
unter Dach und Fach, aber vieles
steht fest: Das Festzelt steht ne-
ben dem Feuerwehrhaus. Am
Freitag gibt es eine Disco mit DJ;

Einlass ab 17 Uhr. Als Highlight
steht ein bekanntes Double von
Andreas Gabalier auf der Bühne.
Der Ablauf am Samstag: Marsch
vom Gemeindeamt zum Sport-
platz, Festakt (17 Uhr) mit Feld-
messe und Ehrengästen. Im Fest-
zelt warten Livemusik von drei

Das Jubiläum wird mit einem großen Fest am 1. und 2. September gefeiert.

Kapellen und den „Saubartln“.
Und, passend zum Jubiläum: Bür-
germeisterin Sonja Ottenbacher
ist optimistisch, dass nach langen
und komplexen Verhandlung
schon in naher Zukunft der Spa-
tenstich für das neue Feuerwehr-
haus erfolgen kann. noc
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Bienchen summ herum...
Mittersill. Tatsächlich summten
beim Oberpinzgauer Honigfest
am 25. Juni Bienen herum. Aber
freilich nicht rund um die Köpfe
der zahlreich ausgerückten Besu-
cher/-innen, sondern in einem
Schaubienenstock.

Überhaupt konnte man den
Weg bis hin zum köstlichen Ho-
nig im Glas genauestens nachver-
folgen. Dafür sorgten die interes-
santen Vorführungen der Imker-
vereine von Krimml bis Piesen-
dorf. Es wurde gezeigt, wie die
von den Bienen verschlossenen
Waben geöffnet werden – das
nennt sich „abdeckeln“ – und wie
der Honig geschleudert wird.

An den insgesamt sieben Stän-
den konnte man Honig und ande-
re wertvolle Produkte, welche
den Bienen zu verdanken sind,
erwerben. Einer der Stände wur-
de vom Obst- und Gartenbauver-
ein Mittersill betreut. Das Team
rund um Obfrau Rosi Meusbur-

ger bot bienenfreundliche Pflan-
zen zum Einsetzen an sowie hüb-
sche und praktikable Nistkästen
für die Vogelwelt. Die NaturSchu-
le Pinzgau sorgte für ein famoses
Kinderprogramm – zum Beispiel

Beim Oberpinzgaur Honigfest in Mittersill herrschte reges Treiben.

Das Angebot konnte sich sehen lassen. Geboten wurden auch ein
Kinderprogramm und köstliche Kulinarik. BILD: MARINA MÖSCHL

konnte der Nachwuchs Wachs-
kerzen herstellen. Ebenso wie die
Kulinarik ließ auch der „Wetter-
gott“ keine Wünsche offen – es
war ein strahlend schöner, aber
kein allzu heißer Tag. noc

Erinnerung
und Dank...
… an Frau Renate Prandstätter
(1955 bis 2023), die durch ihre
warmherzige und freundliche
Art den Schulalltag der PTS
Mittersill jahrzehntelang be-
reichert hat. Wir werden sie als
Kollegin und Freundin in guter
Erinnerung behalten und den-
ken mit einem Lächeln an die
gemeinsame Zeit zurück.

Dein Team
der PTS Mittersill
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FC Schalke 04
taucht Mittersill
in Blau & Weiß

Mittersill, Gelsenkirchen. Be-
reits zum siebten Mal dient
das Schloss Mittersill als Do-
mizil der Truppe aus Deutsch-
land. Während des neuntägi-
gen Aufenthalts in der Ferien-
region Nationalpark Hohe
Tauern – von Samstag, 8. Juli,
bis Sonntag, 16. Juli – sind zwei
Testspiele in Planung.

Fußballmatches in
Kufstein und in Mittersill?

Wenn alles geklappt hat, ging
am 11. Juli (nach Redaktions-
schluss) in Kufstein die Begeg-
nung der Königsblauen mit
dem FC Kopenhagen über die
Bühne.

Für den Samstag, 15. Juli, ist
in der Hohe Tauern Arena Mit-
tersill ein Spiel gegen Gornik
Zabrze geplant. Auch diesbe-
züglich stand bei Redaktions-
schluss nicht zu hundert Pro-
zent fest, ob es fixiert worden
ist. Falls ja, wird gegen die pol-
nische Mannschaft, in der un-
ter anderem auch Lukas Po-
dolski spielt, um 15.30 Uhr an-
gepfiffen. Neben der Mann-

schaft werden auch wieder Fans
und Sponsoren die Region in Blau
und Weiß tauchen.

Abwechslungsreiches
Programm, auch für die Fans

Von Donnerstag bis Sonntag or-
ganisiert die Ferienregion Natio-
nalpark Hohe Tauern ein ab-
wechslungsreiches Programm
für Sponsoren und Vertreter des
Vereins, um ihnen die Schönheit
der Region im Herzen des Natio-
nalparks Hohe Tauern zu präsen-
tieren.

Auch auf die treuen Fans war-
tet ein umfangreiches Rahmen-
programm: Bereits am Samstag
hieß Mittersill die Fans und die
Mannschaft beim Welcome-
Abend am Sportplatz willkom-
men. Fanwanderung, das Fan-
Format „Mitgeredet“ sowie ein
Kneipenquiz tragen zur Unter-
haltung bei. Bei den täglich statt-
findenden Trainingseinheiten
versorgt der Sportclub Mittersill
alle interessierten Zuschauer/-
innen am Platz mit kühlen Ge-
tränken und Snacks.

Euer Mittersill-Plus-Team

Die Mannschaft von Cheftrainer Thomas Reis
bereitet sich auch heuer wieder in Mittersill
auf die Fußballsaison 2023/24 vor.

Trainieren in der Mittersiller „Hohe Tauern Arena“ – für die Mann-
schaft des FC Schalke 04 schon eine kleine Tradition. BILD: FC SCHALKE 04

Der neue Verein heißt
„Lebensraum Oberpinzgau“
Oberpinzgau. Um sich als eige-
ne Rechtspersönlichkeit zu legiti-
mieren, hat die bekannte „Initia-
tive zum Schutz des Lebens-
raums Oberpinzgau“ per 1. Juni
2023 einen offiziellen Verein ge-
gründet. Der Vereinsname lautet
„Lebensraum Oberpinzgau“.

Man will sich mit diesem
Schritt noch mehr Gehör ver-
schaffen und hofft, hinkünftig
bei Besprechungen rund um das
Thema Hochwasserschutz einge-
laden zu werden.

Obmann ist Christoph Hir-
scher aus Mittersill, sein Stellver-
treter der Neukirchener Bern-
hard Gruber. Als Kassier agiert
Julian Holleis und als Schriftfüh-
rerin Margarethe Rader. Alle an-
deren Mitglieder der Initiative
wurden in einen erweiterten
Ausschuss bestellt, um sicher-
zustellen, dass weiterhin alle Or-
te des Oberpinzgaus vertreten
sind.

Christoph Hirscher hat die An-
liegen des Vereins bzw. seine Ge-
danken für die Leser/-innen der
Mittersiller Nachrichten zusam-
mengefasst – hier in etwas ge-
kürzter Form:

>>Wir vertreten die Bevölke-
rung der Region mit mehr als
7300 Unterschriften und sehen
uns durchaus als wichtige Unter-
stützung der regionalen Bürger-
meister bei der raschen Verwirk-
lichung der Retentionsbecken in
den Tauerntälern.

>>Wir sehen uns klar auch als
Gegenpol zu einzelnen Personen
bzw. Gruppen, welche durch Hin-
halte- und Verzögerungstaktiken

die rasche und notwendige Um-
setzung des Projektes behindern.
Ebenfalls sehen wir uns als Ge-
genpol zu den diversen NGOs wie
Naturschutzbund oder Alpenver-
ein, die sich mit ihren Stellung-
nahmen aus Salzburg oder Wien
in die Entwicklung unserer Regi-
on einmischen.

>>Sollte zum Schutz unserer
Region das eine oder andere Tier
bzw. die eine oder andere Pflanze
zum Opfer fallen, dann werden
wir dies zum Erhalt unseres Le-
bensraumes Oberpinzgau, zum
Erhalt von Existenzen tausender
Menschen und vieler regionaler
Arbeitsplätze auch in Kauf neh-
men.

>>Die Täler und Almen wer-
den seit Generationen von den
Besitzern gepflegt und erhalten.
Unserer Meinung nach können
auch diese Menschen auf Beleh-
rungen von auswärts verzichten.

>>Wir versprechen der Region
Oberpinzgau und unseren Unter-
stützern, dass wir nicht ruhen
werden, bis der Hochwasser-
schutz in den Tauerntälern um-
gesetzt worden ist. Bei einer be-
rechneten Wahrscheinlichkeit
von zwei Tagen Überflutung in
15 Jahren sollten jegliche Ein-
wände obsolet werden! Denn im
Umkehrschluss heißt diese Be-
rechnung nämlich, dass die
Wahrscheinlichkeit eines „Ab-
saufens“ unserer schönen Region
Oberpinzgau ebenfalls alle 15 Jah-
re passieren wird!

Damit wäre unser Lebensraum
Oberpinzgau sodann tatsächlich
zerstört.

Die Hochwasserschutz-Initiative, auf welcher der neue Verein ba-
siert, wurde im Jahr 2021 gegründet. BILD: PRIVAT






